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Lloyd George über den Dmvesplan.
Englands wirtschaftliches Verhältnis mit Deutschland.

> London,  21 . Juni . Lloyd George erNärte in der gestrigen
Unterhaussitzung, nach seiner Ansicht seien dir Aussichten für eine
europäische Regelung durch den Dawesber 'icht
ein wirklicher Segen und es seien Tatsachen vorhanden, die
darauf hindeuten, Latz der Bericht angenommen werde. Frank¬
reich habe das Ruhrexperiment  versucht. Es sei aber ge¬
scheitert. Lin neuer riesiger Vorteil sei, das, die Bereinigten
Staaten an der Regelung teilnehmen würden. Die gegenwär¬
tig« amerikanische Regierung sei mehr oder weniger an dem Er¬
folg des Berichtes interessiert. Es könne jedoch nicht angenom¬
men werden, datz mit der Regelungder Reparativ  n's,
frage  das Ende der für den Handel bestehenden Schwierig¬
keiten gekommen sei. Die Regierung dürfe nicht annehmen, datz
die Dawesregelung eine endgültige  sein werde. Sie werde
die Wirkung haben, eine Atmosphäre hervorzurusen, die dem
enropäischen Handel nützen werde. Aber die unmittelbare W i r-
kung auf den britischen Handel werde nicht gut
sein.  Gegenwärtig habe England etwa 74 Prozent seiner Bor¬
kriegsausfuhr wieder erreicht. Die Berminderung des Handels
sei nicht darauf zurückzusühren, datz irgend jemand den britischen
Handel weggenommen habe, Deutschland sei der wichtigste Ri¬
vale Englands vor dem Kriege gewesen. Es führe seit dem
Kriege nicht mehr als 40 Prozent gegenüber der Vorkriegszeit
aus. Soviel er wisse, sei im letzten Jahr die deutsche Ausfuhr
nicht über 20—28 Prozent des Borkriegsumfangs hinausgegan¬
gen. Die Deutschen könnten infolge der Tatsache, datz ihr Kredit
gesunken sei, nicht Rohstoffe zu einem Preis kaufen, der es ihnen
ermöglicht, mit England auf den Ausfuhrmärkten zu konkurrie¬
ren. Deutschland habe 35—40 Prozent für Anleihen für seine
Geschäfte zu zahlen. In dem Augenblick, in dem man den deut¬
schen Kredit wiebrrhcrstelle, würden diese Hemmungen ver-
jchinden.

Der Erfolg des Dawesberichtes hänge von dem Grade ab,
m dem sich der deutsche Kredit wieder aufrichten könne.

Soviel er wisse, betrage die Summe, die Deutschland vom Aus¬
lande vorgestreckt werden solle, 40 Millionen Pfund Sterling
in Gold. Dieses Gold werde nicht bezahlt an Frankreich, Groß¬
britannien, Belgien oder Italien , sondern an die deutschen
Kohlenbesitzer und die Stahlfirmcn  und an Leute,
die Waren an die Besatzungstruppenlieferten. Dies sei der Be¬
ginn der Wiederherstellungdes deutschen Kredits. Eine Reihe
von Krediten sei vereinbart worden, bei denen die Eisenbahnen
und andere Einrichtungen als Sicher heit gegeben  wer¬
den sollten.

Die Gesamtsummewerde den fabelhaften Betrag von 130
Millionen Pfund Sterling erreichen.

In der Zeit, in der die Deutschen nicht in der Lage gewesen
seien, mit dem übrigen Teil der Welt Handel zu treiben, hätten
sie ihre ganze Energie an die Wiederausstattung ihres Landes
gesetzt. Frankreich, Italien und Belgien und in sehr großem
Umfange auch die Vereinigten Staaten hätten dasselbe getan.
England dagegen habe weniger als jede andere Nation in dieser
Hinsicht getan. England habe seit 1913 weniger Fortschritte in
Bezug auf die elektrische Kraft gemacht als jedes andere große
Land. Deutschland habe vor dem Kriege weniger elektrische Kraft
zu seiner Verfügung gehabt als England. Aber es habe sie
seither um 40 Prozent vermehrt, trotzdem ein Drittel seiner
Kohlen ihm weggenommen worden sei.

Die deutsche Schuld, die rund 10 Milliarden Pfund Ster¬
ling betragen habe, sei vollkommen ausgetilgt , ebenso die

Munizipalschuldrn und die industriellen Obligationen.
England dagegen habe jetzt Schulden von Uber 7 Milliarden
Pfund Sterling und dabei die Schulden der Obligationen wie
vor dem Kriege. Zweifellos sei der deutsche Kredit geschädigt
worden, aber wenn er wiederhergestellt sei, werde Deutschland
die Kraft und die Pläne bereit haben. Alles , was Deutschland
wolle, sei Kredit, um in die Lage zu kommen, neu zu beginnen.
Deutschland werde ihn auch erhalten.

Ein Vertrauensvotum für Herriot.
Paris , 21. Juni . Die Kammer sprach mit 313 gegen

234 Stimmen der Regierung das Vertrauen  aus.
Die von den Parteien des Blocks der Linken vorge¬

schlagene und von der Kammer mit 313 gegen 234 Stimmen
angenommene Tagesordnung , die der Regierung Herriot
das Vertrauen ausspricht, hat folgenden Wortlaut ; „Die
Kammer billigt die Erklärungen der Regierung im Ver¬
trauen darauf , datz sie die durch das allgemeine Stimmrecht
am 11. Mai bestätigte Politik durchführen wird . Sie lehnt
jede weitere Hinzufügung ab und geht zur Tagesordnung
über." Die Kammer vertagte sich auf Donnerstag.

Paris , 2V. Juni . Die Abendpresse bespricht die gestrige
Abstimmung der Kammer . Der „Temps" schreibt, die Re¬
gierung und das Kartell der Linken hätten gestern in der
Kammer durch ihre Abstimmung über die Vertrauens¬
kundgebung und im Senat durch das Ergebnis der Prä-
swentenwahl die Grenzen ihrer Macht, die Grenzen und
die Gefahr der Dauer der Koalition erkennen können. Das
Blatt fragt , wann die sozialistische Stellungnahme nicht
mehr mit der Stellungnahme der Regierung in Einklang
stehe, was dann aus der Mehrheit werde, die durch das
Versagen von 104 sozialistischen Abgeordneten auf 209
Stimmen zurückgeführt werden würde. Das „Journal des
Debats " ist der Ansicht, daß Herriot gestern, nachdem er
alle entwaffnet gehabt habe, eine Mehrheit erlangt habe.
Aber wenn er seine schönen Gesetzentwürfe eingebracht
haben werde, wenn man die Folgen prüfen und abwägen
müsse, dann dürfe man Zweifel haben, ob die Kammer
der neuen Politik und ihrem Führer folgen werde. Der
„Jntransigeant " urteilt , das Kartell der Linken sei ge¬
stern auf seine eigene Kraft angewiesen gewesen. Es habe
nicht einmal io Stimmen aus den . beiden Flügeln ge¬
winnen können. Wären in einer zweifelhaften Debatte
ihm 40 Stimmen entzogen worden, dann wäre die Regie¬
rung gestürzt, umsomehr, als Herriot hinter sich die Brük-
ken abgebrochen hatte , dadurch, datz er erklärt hatte , er
wolle nur von einer demokratischen Mehrheit unterstütztwerden.

Das Programm für Herriots
London-Reife.

Paris , 20. Juni . Die Abreise Herriots nach London
und die Einzelheiten seines Londoner Aufenthaltes sind
jetzt endgültig festgesetzt worden. Herriot wird am Sams¬
tag vormittag 10 Uhr auf dem Pariser Nordbahnhof ab¬
fahren , und von seinem Kabinettschef sowie dem Dolmet¬
scher des Obersten Rates , Lamerlinck, und seinem Privat¬
sekretär begleitet werden. In Calais wird er auf dem
regelmäßigen Postdampfer nach London sich einschiffen und
dann gegen fünf Uhr mit dem Zuge in London eintreffen.
Er wird sich sofort im Auto nach Chequersbegeben,
wo er bis Sonntagnachmittag  um vier Uhr bleiben
und dann nach London zurückkehren werde. Nach seiner
Ankunft in London wird er der Westminister Abtei und
dem Grabe des unbekannten Soldaten einen Besuch ab¬
statten und am letzteren im Namen der französischen Re¬
gierung einen Kranz niederlegen. Gegen Abend wird er
schließlich die Vertreter der Presse empfangen. Am Mon¬
tag früh  begibt sich Herriot über Ostende nach Brüssel,
wo er um sechs Uhr abends eintreffen wird . Er . wird am
Abend und am nächsten Vormittag Unter¬
haltungen mit Theunis und Hymans  haben
und am Dienstag nachmittag nach Paris zurückkehren, wo
er um zehn Uhr abends erwartet wird.

Stresemann
über Herriots Programmrede.

Dessau, 20. Juni . Reichsaußenminister Dr . Stresemann
sprach gestern hier in einer Versammlung der Deutschen
Volkspartei . Unter Bezugnahme auf die Darlegungen Her¬
riots bei Gelegenheit der Verlesung der Regierungserklä¬
rung in der französischen Kammer betonte der Minister,
daß er keinen Zweifel daran hege, datz die neuen Männer
in Frankreich die bisher gegen Deutschland angewandte
Methode der Bekämpfung nicht fvrtzu setzen gedächte». Er

Neueste Nachrichten.
Lloyd George  sprach im Unterhaus über die günstigen Fol¬

gen des Dan »cs plan es  und erörterte dag wirtschaftliche
Verhältnis Englands zu Deutschland.

Id

Herriot  erhielt von der französischen Kammer ein schwaches
Vertrauensvotum  mit 313 gegen 243 Stimmen bei
40 Stimmenthaltungen.

Reichsautze «minister Dr . Stresemann «ahm in
einer Rede in Dessau zu den Erklärungen der Programmrede
Herriots Stellung. *

Der bayerische Landta»  tritt am 24. Juni zur Wahl des
Ministerpräsidentenzusammen.

Der württembergische Landtag  wird am 27. Juni
zu einer Tagung zusammentreten, in der der Entwurf eines
Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Staats¬
haushalts  für das Rechnungsjahr 1924 zur Erledigung
gebracht werden soll. *

begrüßte die Aeußerungen des französischenMinisterpräsi¬
denten über die Amnestierung der Gefangenen , doch müsse
er betonen, ,

datz die psychologischen Wirkungen einer solchen Maß¬
nahme in Deutschland nur dann eintreten könnten,

wenn die Amnestie eine ausnahmslose sei.
Wer gegen die Truppen eines besetzenden Staates sich ver¬
gehe, möge in den Augen dieses Staates sich eines schweren
Vergehens schuldig gemacht haben, aber man dürfe nicht
vergessen, daß der, der sich von ihm nicht als vertragsmäßig
angesehenen Besetzung auch mit Leib und Leben wider¬
setze, nicht aus unedlen Motiven handle . Es würde falsch
sein, wenn Frankreich irgend welche Märtyrer schaffen
wolle. Die Erklärung Herriots über die Räumung des
Ruhrgebietes fasse er dahin auf, datz das Jnkraftsetzen aller
mit dem Sachverständigengutachten verbundenen Gesetze
und damit derBeginnder deutschenLeistungen
aus dem Sachverständigengutachten mitder
Aufhebung Hand in Hand gehe . Damit werde,
wenn auch die übrigen nicht vertragsmäßig besetzten Ge¬
biete geräumt würden , der status quo wieder hergestellt
sein. Wenn dazu die Wiederherstellung der wirtschaftlichen
und finanziellen Souveränität Deutschlands komme, so
werde das Tor zwischen dem besetzten und dem unbesetzten
Deutschland wieder geöffnet sein. Wir würden uns durch
die heftigen Kämpfe nach Friedensschlutz in den Jahren,
die bisher gegenüber Deutschland eine Fortsetzung des Krie¬
ges mit anden Mitteln gebacht hätten , das bewahrt haben,
worauf es in der Gegenwart am meisten ankomme: die
Einheit des Reiches.

Deutschland erhoffe von der loyalen , fairen Durch¬
führung des Sachverständigengutachtens einige Jahre

ruhiger Entwicklung, wenn auch bei angestrengtester
Tätigkeit zur Hervorbringung von Leistungen.

Wolle Frankreich mit diesem Deutschland als ruhigem Nach¬
bar leben, so werde das jedermann in Deutschland begrü¬
ßen, der in dem friedlichen Nebeneinanderleben der beiden
Nationen die Voraussetzung für eine gedeihliche Entwick¬
lung der europäischen Verhältnisse erblicke. Ohne Vorein¬
genommenheit, aber auch ohne Illusionen werde das deut¬
sche Volk in dieser Beziehung die Taten der neuen
französischenRegierung abwarten.

Kleine politische Nachrichten.
Rücktransport deutscher Gefangener aus Frankreich.
Paris , 19. Juni . (Wolfs.) Die durch die französischen

Kriegsgerichte im besetzten Gebiet verurteilten 45 Deut¬
schen, die nach Gefängnissen in Frankreich, in der Haupt,
sache nach der Insel St . Martin de RL, verbracht worden
waren, sind, wie bereits berichtet, nach einer zwischen der
deutschen Botschaft und dem französischen Ministerium für
auswärtige Angelegenheiten getroffenen Vereinbarung,
der längere Zeit andauernde Verhandlungen voraus¬
gingen, nunmehr in Gefängnisse des besetzten
Gebietes  übergeführt worden. Legationssekretär von
Rintelen von der deutschen Botschaft hat gestern in Nancy.
Gelegenheit gehabt mit jedem einzelnen der 45 Gefangenen.



zu sprechen, und festgestellt , daß sie sich alle Wohlbefinden.
Er hat die Wünsche jedes einzelnen entgegcngenommen
und wird mit Genehmigung der französischen Regierung
ihnen Rechnung tragen . Die Gefangenen selbst erklären,
daß sie auf dem Transport in zuvorkommendster Weise
behandelt worden seien . Durch die Ueberführung der Ge¬
fangenen verbleibt nunmehr kein einziger Deutscher , der
im besetzten Gebiet während des passiven Widerstandes oder
nachher verurteilt wurde , in Frankreich.

Berlin , 19. Juni . (Wolfs .) Nach einer dieser Tage er¬
schienenen Havasmeldung sollen nur noch 68 Deutsche
im besetzten Gebiet gefangen gehalten  werden.
Demgegenüber erfahren die Blätter von unterrichteter
Seite , daß sich in den Gefängnissen der französischen Zone
immer noch 1457 und in denen der belgischen Zone 140,
zusammen also 1697 Deutsche befinden.

Die Sachverständigen und der Personalabbau.

Berlin , 20. Juni . Zu den neuen Tendenzmeldungen der
Telegraphen -Union über die angebliche Absicht der Sachver¬
ständigen, einen neuen Personalabbau von der Reichsbahn zu
fordern , wird der „Vossischen Zeitung " aus Lester Quelle fol¬
gendes mitgeteilt : Die Sachverständigen , insbesondere die bei¬
den Eisenbahnfachleute, bestreiten  aufs entschiedenste, daß
eine solche Forderung aufgestellt, oder auch nur diskutiert
worden ist. Bei den Vorarbeiten des Sachverständigenkomitees
um die Jahreswende war die Frage des Personalab¬
baues in Erwägung gezogen  worden . Da aber in¬
zwischen von der Regierung selbst der Personalbestand der
Reichsbahn stark abgebaut worden ist, halten die Sachverstän¬
digen eine weitere Verminderung nicht mehr
für erforderlich.  Es besteht bei ihnen aber auch keiner¬
lei Absicht, das Problem etwa erneut in Erwägung zu ziehen.
Alle anderslautenden Nachrichten entsprechen nicht den Tat¬
sachen.

Die Aufhebung der Ausreisegebiihr.

Berlin , 19. Juni . Die Aufhebung der Ausreisegebühr
von 500 Mark ist nunmehr durch eine Verordnung des
Reichspräsidenten erfolgt . '

An Stelle der Ausreisegebühr von 500 Mark wird die
Erhebung einer Verwaltungsgebühr  treten für
die Ausstellung des Unbedenklichkeitsscheines
bei Auslandsreisen . Die Finanzämter haben bisher den
Unbedenklichkeitsschein kostenlos ausgefertigt , während
von nun an eine Verwaltungsgebühr erhoben werden soll,
die von 10 Mark aufwärts gestaffelt wird , je nach der Zeit¬
dauer der einzelnen Reisen.

Rückgang des Eisenbahnverkehrs im Mai.

Berlin , 19. Juni . (Wolfs.) Das deutsche Wirtschafts¬
leben,  das im Mai unter der allgemeinen Kreditnot und be¬
sonders unter den Wirkungen der Arbeiterausstände in den
Steinkohlengebieten an der Ruhr , in Oberschlcsien und in Sach¬
sen litt , zeigt auch im Spiegel der Verkehrsbewegung
eine Verschlechterung.  Die täglichen Leistungen der
Eisenbahn sind, entsprechend den geringen Verkehrsanforderun¬
gen, langsam' zurückgegangen. Die Anforderungen an den
Wagenpark hielten sich im ganzen ungefähr auf der Höhe des
Vormonats . Da aber der Mai zwei Arbeitstage mehr als
der Vormonat hatte , ergibt sich, daß die arbeitstägliche Anfor¬
derung um etwa 5500 Wagen gesunken ist. Der auskommende
Verkehr konnte glatt abgefahren werden. Ausfälle in Wagen¬
gestellung traten nicht ein. Da die Förderung in den vom
Streik heimgesuchten Bergbaugebieten  stark sank, stan¬
den die nach der Rühr planmäßig ablaufenden leeren Wagen
teilweise unbenutzt umher . Der Uebergangsverkehr mit der
Regie blieb infolge der geringen Kohlenförderung schwach und
wickelte sich gleichfalls ohne Schwierigkeiten ab . Infolge der
Arbeiterausstände wurden an der Ruhr nur 21677 Wagen be¬
laden, gegenüber 74 223 im Vormonat und 46 893 im Mai 1923.
In Oberschlesien wurden nur 15 292 beladen gegenüber 79 622
im Vormonat und 56144 im Mai 1923. Zur Abbeförderung der
Kohle aus den sächsischen Gebieten genügten 66185 Wagen.
Im Vormonat mutzten 86 510 Wagen gestellt werden, im Mai
1923 78 245. Aus den mitteldeutschen  Vraunkohlengebie-
ten wurden etwa die gleichen Mengen wie im Vormonat , etwa
200 000 Wagen abbefördert . Die finanziellen Schwierigkeiten
der Landwirtschaft  zeigten sich auch im Bezug künstlichr
Düngemittel , besonders von Kali . Zur Verladung künstlicher
Düngemittel wurden insgesamt 12 847 Wagen gegenüber 30 645
im Vormonat und 38 570 im Mai 1923 gestellt. Der Versand
von Kartoffeln , Brotgetreide , Mehl und Zucker ist gleichfalls
erheblich zurückgeblieben.

Die Hauszinssteuer.
Berlin , 20. Juni . Der Unterausschuß des Ständigen Aus¬

schusses des preußischen Landtages beschloß, die Hauszins¬
steuer  vom 1. Juli ab auf 500 Prozent und vüm 1. Oktober
ab auf 600 Prozent der Grundvermögens st euer
festzusetzen. Ein Zuschlagsrecht für die Gemeinden, die ebenfalls
noch 100 Prozent erheben sollten, wurde abgelehnt . Ferner
wurde ein Antrag abgelehnt , wonach für die Dauer der Haus¬
zinssteuer die gesetzliche Miete nicht über den Stand vom
4. April erhöht werden dürfe. Man war allgemein der Ansicht,
daß man um die Wohnungsnot und Wohnungszwangswirtschaft
nicht ohne eine allmähliche Angleichung an die bisherige Frie¬
densmiete herumkommen würde, umsomehr als auch vom 1. Ja¬
nuar 1925 ab die Verzinsung der aufgewerteten
Hypotheken  wieder eintritt . Für die kleineren Häuser wurde
insofern eine Ermäßigung noch beschlossen, als bei einem Frie-
dcnsmietswert von 4 Prozent eine Herabsetzung der Steuer ein-
tretcn kann. Der Finanzminister gab die Erklärung ab, daß für
den Fall der Nichtzahlung der Steuer durch den Mieter dem
Hausbesitzer die Zahlung der Steuer gestundet und er¬
lassen  werden solle. Mit den Stimmen der Sozialdemokra-

Amlliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Befreiung landwirtschaftlicher und häuslicher Dienstboten von
der Beitragspslicht zur Erwerbslosenfürsorge . .

Nach Artikel 2 der Ausführungsverordnung zur Verordnung
über Erwerbslosenfürsorge vom 13. März 1924 ist beitragsfrei,
wer auf Grund eines Arbeitsvertrags von mindestens einjähri¬
ger Dauer oder auf unbestimmte Zeit beschäftigt wird , sofern
ihm ohne wichtigen Grund nur unter Einhaltung einer Kündi¬
gungsfrist von mindestens 6 Monaten gekündigt werden darf.

Die Befreiung erlischt 6 Monate vor dem Tage , an dem das
Beschüftigungsvcrhältnis durch Zeitablauf oder fristmäßige Kün¬
digung beendet wird.

Mit Wirkung vom 1. Juni 1924 an wird eine Befreiung in
allen Fällen eintreten , in welchen für die Dienstboten der Stadt
Calw dem Arbeitsamt , bezüglich der Dienstboten der übrigen
Bezirksorte den Geschäftsstellen der Allg. Ortskrankenkasse
(Stadt --)Schultheißenämter ein von der Dienstherrschaft und dem
Dienstboten Unterzeichneter Vertrag , der den obengenannten Be¬
dingungen entspricht, vorgelegt wird . Musterverträge können
beim Arbeitsamt , Bahnhofstraße 626, in doppelter Ausführung
gegen eine Gebühr von 10 Pfg . bezogen werden.

Calw , den 19. Juni 1924.
Arbeitsamt:

Riderer . Berner.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hiermit amtlich be¬
kannt gemacht.

Calw , den 20. Juni 1924. Oberamt : Eös.

ten, Demokraten und Deutschen Volkspartei wurde der demo¬
kratische Antrag angenommen, wonach vom 1. Oktober ab die
landwirtschaftlichen Gebäude  der Hauszinssteuer in
Höhe von 600 Prozent unterliegen . Gegen diesen Antrag stimm¬
ten nur die Deutschnationalen und das Zentrum . Es wiiü» aus
dieser Steuer eine Mehreinnahme von rund 20 Million -n Mark
im Jahr erwartet.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 21. Juni 1924.

Meisterprüfung.
Bei den diesjährigen Meisterprüfungen im Zimmerhandwerk

hat Adolf Bechtold  von Stammheim OA. Calw z. Zt.
Oberwachtmeister bei der Schutzpolizei in Stuttgart die Prü¬
fung mit bestem Erfolg bestanden.

Besitzwechsel.
Das Geschäftshaus von Flaschnermeister A. Braun  in der

Biergasse hier ging um die Kaufsumme von 17 100 Mark in den
Besitz von Otto Michelson,  Kaufmann hier über.

Vezirkssest deg ev. Volksbund.
Es wird uns geschrieben: Am Sonntag , den 22. Juni , nach¬

mittags 2 Uhr, begeht der Ev . Volksbund sein jährliches Ve-
zirksfest, das sich bereits eingebürgert hat . Ein Redner vom
Norden wird sprechen, Misstonsinspektor Trittelvitz  aus
Bethel , und wird persönliche Erinnerungen aus langjähriger
Zusammenarbeit mit dem Vater Dodelschwingh einflechten;
außer ihm der Schwabe, Stadtpf . Nothweiler  von Sindel-
fingen (Bruder unseres Herrn Studiendirektor ), der unlängst
das evang. Gymnasium Gütersloh .mit der schwäb. Heimat ver¬
tauscht hat , über das Thema : Lebendige Christen, lebendige
Gemeinden. Eine besinnliche Aufführung mit biblischem Stoff:
„Die zehn Jungfrauen " schließt das Fest ab, dargestellt durch
Calwer jugendl . Volksbundmitglieder . Auch der Frauenchor des
Kirchengesangvereins wird die Feier verschönen. Bei schönem
Wetter findet die Feier zwischen Eeorgenhöhe und Altburger-
straße statt an lauschigem Waldplatz (Postenkette ist aufgestellt) ,
ebi schlechtem Wetter in der Kirche.

Das Musikfest in Pforzheim
unter dem Protektorat des Oberbürgermeisters ELndert wird
am morgigen Sonntag seinen Anfang nehmen. Als Auftakt zum
Fest wird an diesem Tage eine Kammermusik-Matinee statt¬
finden , der sich ein« Reihe hochwertiger Konzertveranstaltungen
anschließen wird . Das Fest wird mit einem Chorwerkabend am
kommenden Samstag abschließen.

Sports , d. Berkehrsboamt . Stuttg . I — F.B . Calw / 4 : 2 (3 : 1)
Einen bedeutsamen Gegner hatte der rührige F .V. Calw auf

letzten Sonntag hieher verpflichtet und es war ein würdiger
Abschluß vor der Spielspere im Futzballsport. Eine stattliche
Anzahl Zuschauer war Zeuge dieses hochinteressanten und vor¬
nehm durchgeführten Spieles . Von Anfang an zeigte sich die be¬
trächtliche Spielstärke der Gäste, die (in schmuckem, rotem Dreß
und weißen Hosen) sich mit K-Klassenvereinen gut messen kön-
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nen. Es war ein äußerst spannender Kampf, der bis zum Schluß
anhielt . Scharfes Tempo beiderseits , der Ball wanderte hin und
her und beide Torhüter halten harte Arbeit . Bei den Güsten
war . wenn etwas hervorgehoben werden soll, der Mittelläufer
und der Sturm , besonders das Jnnentrio , sehr gut und gefähr¬
lich. Wenn auch die Einheimischen nach langer Zeit das erste
Spiel verloren , so darf nicht unerwähnt bleiben , daß dem Geg¬
ner das Spiel keineswegs leicht gemacht wurde und bei etwas
mehr Glück Leim Schuß, speziell in der zweiten Halbzeit , hätten
die Gelben noch gleichgezogen. Mancher gut gemeinte und scharfe
Schuß ging daneben und der gegnerische Torwart hatte reich¬
lich Gelegenheit , sein Können zu zeigen. Der Sieg der Gäste
war verdient und Calw hat aus diesem Spiel nur lernen kön¬
nen. Mehr lleberlegung beim Spiel , kein unnützer Kraftver¬
brauch, bessere Stellung und Einzelspiel nur , wenn es notwen¬
dig ist, dann dürften die Einheimischen noch besser aufkommen.
Am 29. Juni weilen die Calwer beim Retourspiel in Stuttgart.
— Die zweiten Mannschaften der beiden Vereine hatten das
Vorspiel 3 : 3 unentschieden beschlossen. ^ ^

Vom Landtag.

(SED .) Stuttgart , 20. Juni . Dem Präsidium des Land¬
tags ist am 16. ds . der Entwurf eines Gesetzes zur vorläu¬
figen Regelung des Staatshaushaltes für das Rechnungs¬
jahr 1924 zugegangen . Nach dem Gesetzentwurf sollen die
für das Rechnungsjahr 1923 verwilligten Abgaben , mit
Ausnahme der Wandergewerbesteuer und der Wohnunzs-
abgabe , bis 31. Dezember auf Rechnung der neuen Ver-
willigung nach den bisherigen Bestimmungen forterhoben
werden dürfen.

Eisenbahnkonferenz.
(SEB .) Stuttgart , 20. Juni . Am 23. Juni findet hier

im großen Rathaussaal eine internationale Eisenbahn¬
versammlung statt , in der dringliche Fragen der Verbes¬
serung des Schnellzugsverkehrs Nord -Süd -Schweiz -Jtalien
über Württemberg und die Neckarbahn behandelt werden.
An der Vorbereitung dieser Versammlung war die Han¬
delskammer Reutlingen in erster Linie beteiligt.

Bom Wiirttcmbergischcn Kriegerbun ».

(SCB .) Stuttgart , 20. Juni . Der Württ . Kriegerbund hielt
am 15. Juni seinen 26. ordentlichen Bundestag in Stuttgart.
Am Nachmittag des 14. trat das Gesamtpräsidium zu einer Vor¬
besprechung zusammen und am Abend vereinigten sich die aus
dem ganzen Land zusammengekommenen Vertreter im Gasthof
»Herzog Christoph", um dort mit den Stuttgarter Kameraden
einige gemütliche Stunden zu verleben . Der Bundespräsident,
General der Inf . z. D. v. Eerok, hieß die Erschienenen herzlich
willkommen und weihte seinen Trinkspruch dem Vaterlande.
Der Krieger - und Sängerbund „Herzogin Wera " in Stuttgart
erfreute die Anwesenden durch vortrefflich« Gesangsvorträge und
ein gut besetztes Streichorchester sorgte für weitere Unterhal¬
tung. Das Prästdialmitglied Direktor Braird brachte eine Reihe
bestens gelungener Lichtbilder aus der Geschichte des Württ.
Kriegerbundes zur Darstellung . Den Tag darauf versammelten
sich um 8.30 Uhr vorm, die Vertreter sämtlicher Bezirke des
Württ . Kriegerbundes im großen Saal des Vürgermuseums , um
hier unter dem Vorsitz des Bundesprästdenten über eine Reihe
von Fragen zu beraten . Der Geschäfts- und Rechenschaftsbericht
ergab, daß zwar die Inflationszeit auf das Vermögen des
Bundes dieselbe unheilvolle Wirkung ausgeübt hat , wie auf die
sonstigen Vermögen, daß der Bund selbst aber ungeschwächtaus
der schweren Zeit , die hinter ihm liegt , hervorgegangen ist.
Dank dem Umstande, daß mit der wiederkehrenden Ordnung
auch der Eintritt in die Kriegervereine einen bedeutenden Auf¬
schwung genommen hat . Das Unterstützungswesen des Bundes,
das von jeher von hervorragender Bedeutung gewesen ist,
wurde eingehend behandelt , ebenso wie die in den meisten Be¬
zirken bestehenden Sterbekassen, und es erregte lauten Jubel,
als Frau Stadttierarzt Blllmer aus Reutlingen eine von ihr
selbst gesammelte Summe von 3000 für die Krieger -Erho¬
lungsheime des Bundes als Eerok-Spende übergab . Sodann
wurde der Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene
ein besonderes Kapitel gewidmet, da der Kriegerbund , im Ver¬
ein mit seiner Spitzenorganisation , dem deutschen Reichskrieger¬
bund „Kyfshäuscr" in Berlin , eine seiner vornehmsten Pflichten
darin sieht, dafür zu sorgen, daß die Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen von Reiche erhalten werden, was sie mit Recht
beanspruchen können u. daß das Wort von einst: Der Dank des
Vaterlandes ist Euch sicher, nicht nur zur bloßen Phrase herab¬
sinkt. Nachdem über Kriegervereine und ihre Stellungnahme zu
anderen Verbänden , sowie über Jugendbewegung und über das
Organ des Bundes , die im erfreulichen Aufschwung begriffen«
„Kriegerzeitung ", gesprochen worden war , wurde der Kampf
gegen die Schuldlüge behandelt . Es wurde betont , daß der
Württ . Kriegerbund zu den Organisationen gehört, die nicht
Nachlassen werden, diesen Kampf zu führen und sodann an die
Württ . Regierung eine Entschließung gerichtet mit der Bitte,
bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß diese, selbst auf die
Gefahr hin, zunächst eine ablehnende Antwort zu erhalten , die
Einsetzung eines unparteiischen internationalen Gerichtshofs zur
Untersuchung der SchuDfrage fordert und außerdem die an der
Klärung der Schuldfrage arbeitenden Personen im In - und
Auslande wirksam unterstützt. Mit dem Beschluß, als Ort für
den nächsten Bundestag im Jahre 1926 die Stadt Ulm in Aus¬
sicht zu nehmen, endete die Sitzung, an die sich ein gemeinsames
Mittagessen anschloß. Dem Ernst der Zeit entsprechend, war
von der Abhaltung besonderer Festlichkeiten abgesehen worden.
Dennoch machte der Bundestag auf alle Teilnehmer einen hoch
befriedigenden Eindruck und hinterlietz bei ihnen das Empfin¬
den, daß im Württ . Kriegerbund , der alle ehemaligen Soldaten
und Kriegsteilnehmer umfaßt, und nahezu 140 000 Mitglieder
zählt , der Geist schönster Uebereinstimmung, wahrer Kamerad¬
schaft und echter Vaterlandsliebe herrscht. . .



' - Wetterfür Sonntag ustd Montag
^ Durch Vorstöße von einem über dem Atlantischen Ozean be¬
findlichen Luftroirbel werden in Süddeutschland Gewitterstörun¬
gen verursacht . Auch für Sonntag und Montag ist zeitweise be¬
decktes und zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

n *

(STB .) Stuttgart . 20. Juni . Wegen starken Besuchs ist die
Ausstellung „Rheinlandnot " bis zum 30. Juni verlängert
Worden. ^ ^ ^ . . . . . .

(STB .) Eßlingen . 20. Juni . Am 12. und 13. Juni fmdet der
31. Verbandstag des Württ . Stenographenvcrbands Eabelsber-
ger hier statt . Mit dem Verbandstag sind öffentliche Wett¬
schreiben sowie eine Festversammlung verbunden , bei der Re-
gierungsrat Dr . Gerung über Stenographie und Wirtschafts¬
leben sprechen wird . Es ist mit einer starken Beteiligung aus
allen Landesteilen zu rechnen.

(STB .) Biberach OA . Heilbronn . 20. Juni . Beim Böller¬
schießen erlitt aus bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Wjähriger
Mann namens Pfitzenmaier sowie zwei jüngere Leute namens
Scholl und Bailer schwere Verletzungen . Alle drei wurden in
das Krankenhaus nach Heilbronn geschafft . Pfitzenmaier maßte
ein Arm und ein Bein , Scholl ein Bein abgenommen werden.
Bailer trug schwere Kopfverletzungen davon und ist bis jetzt
noch bewußtlos.

(STB .) KUnzelsau . 20. Juni . Tin Opfer seines Berufes
wurde der hiesige Arzt Dr . Müller aus der Fahrt mit seinem
Motorrad zu einem Patienten . Zwischen Hofratsmühle und
Morsbach scheute das Pferd eines entgegenkommenden Heu-
wagens , sprang auf die Seite und Dr . Müller , der in voller
Fahrt war , stieß auf die Deichsel auf , wodurch er schwere in¬
nere Verletzungen davontrug . Der Verunglückte wurde in seine
Wohnung verbracht , wo er bald darauf starb.

(STB .) Vom Vodensee . 20. Juni . Der Ertrag der Kirschen¬
ernte wird Heuer schlecht ausfallen . In Hemigkofcn . Gattnau,
Betznau , Nonenbach und anderen Bodenseeorten ist der Land¬
wirt , der auf einige Einnahmen infolge der guten Blütezeit zu
hoffen berechtigt war , auch um diese Aussicht durch das unge¬
wöhnlich massenhafte Auftreten der Maikäfer , die zu arg gehaust
haben , betrogen . — Der Obstertrag scheint gut zu werden , doch
wird dieQualität bzw . die Schönheit des Obstes etwas leiden

(STB .) Vom Bodensee , 19 . Juni . Das Hochwasser,
das in Radolfzell  das ganze Hafengebiet über¬
schwemmt , hat die Zollbehörde gezwungen , ihre Dienststelle
vorübergehend zu verlassen , da diese rings von Wasser
umgeben ist , das bereits auch schon in die Räume einge¬
drungen ist . Die Beamten haben inzwischen in einem Ge¬
päckwagen der Eisenbahn eine Unterkunft gefunden und
verrichten von dort aus ihren Dienst.

Aus Geld -, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark IlM M«.
1 Dollar 4.21 Bill.
1 holl. Gulden 1578.S Ma.
1 franz . Franken 227,8 M».
1 schweiz. Franken 744,4 Ma.
Neichsindexzisfer 1, l3 B ' k.
Eoldumrechnungssatz für Steuern 10Ü0 Ma.

Stuttgarter Börsenbericht.

(SLB .) Stuttgart , 20 . Juni . Bei großer Eeschäftsstille konn¬
ten sich die Kurse im allgemeinen behaupten.

Märkte.
(STB ) Ebingen , 20. Juni . Zutrieb : 123 Stück Rindvieh.

Stiere kosteten bis 290 Kühe 360—100 Rinder 320 bis
400 jährige 160—200 -st. Ochsen 400—428 Kälber 20 bis
60 ^ l. Von 80 zugeführten Milchschweinen kostete das Stück
16—24 -K. *

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen - unk
Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch die sog. wirtschaftlichen BerkehrS-
tosten in Zuschlag kommen. D . Schrift !.

Für die EchristLeitung verantwortlich : Friedrich HanS Scheele.
Druck und Verlag der A. Oelfchläger 'schen Vuchdruckeret Calw.

MtMicht Cali».
Heute wurde über die Firma Seyfried und Lutz im

Telnachtal , Gde . Emberg die Geschästsausstcht angeordnet.
Aufsichtsperson : Notar Herr A . Rambacher m Teinach.

Den 20 . Juni 1924 . _

Stadtgemeinde Calw.

Milchversorgung.
Die Milchwirtschaft ist durch Verfügung des Reichs¬

ministers für Ernährung und Landwirtschaft fretgegeben . Eine
Pflicht zur Milchablieferung seitens der Kuhhalter besteht
hicnach nicht mehr . Ebenso haben die amtlichen Organe keinen
Einfluß mehr auf die Preisgestaltung : sie ist der Verein¬
barung zwischen Käufer u . Verkäufer überlaßen . Bis 30 . Juni
ds . Is . findet jedoch eine Uebergangsregelung in der Weise
statt , daß die in der Gemeinde erzeugte und in sie eingesiihrte
Milch nach den seitherigen Grundsätzen an die Verbraucher
abgegeben wird . Vom ' l . Juli an ist es Sache der Milch¬
bezieher selbst , sich mit der gewünschten Menge Frischmilch
zu versorgen.

Es ergeht

Aufforderung an Milchhändler
und Milchfuhrleute

fauch aus Gemeinden , die seither nicht nach Calw geliefert
bube »), sich beim Stadtschultheißenamt zur Milchlieserung
zu melden . Ebenso werden

Milchhändler in der Stadt,
welche Milch von auswärts beziehen und an die Verbraucher
vbgeben wollen , aufgesordcrt , sich zu melden.

Eingegangene Meldungen von Personen , bei welchen
die Verbraucher Milch kaufen können , werden am Rathaus
angeschlagen , sodaß die Milchabnehmer in der Lage sind , sich

'für die Zeit nach dem 30 . Juni nach einer Milchstelle umzusehen.
Calw , den 20 . Juni 1924.

Stadtschultheißenamt : Eöhner.

Gaskoks
kann bestellt werden.

Preis pro Zentner ab Werk Mk . 2 .30.
„ „ „ vor 'sHaus Mk . 2 40.

- Der Fuhrlohn wird durch uns verrechnet . Teilzahlungen
gestattet.

Calw . 20 . Juni 1924.
Stöbt . Gaswerk.

gegrumtet 18 KL, neue tlsktxumms 1 596 000  üoläwsrk

Lrovisionskreiestentenmarlc-
recknung / IVert-

bestSnckige stentenmarkspar-
konten / Lkkekten/ Qelcl-
veclwel / Ltskikammera.

Hohe Berdienstmöglich»
stell l Für den Vertrieb
eines von der Wissenschaft
und Praxis glänzend begut¬
achteten

Dkhzufzuchtmittels
welches für eine rationelle
Viehauszucht und Mast un-
«ntbehrUch ist, wird von
führender Firma

rühriger Vertreter
gesucht . Persönlichkeiten,

welche bei der in Frage
kommenden Kundschaft gut
eingefiihrt sind , wollen An-
geböte unter Sch . Nr . 144
an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung machen.

Gulcrhaltenes , deutscher

Billard,
eine neue größere

verkauft.  Wer , sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

DM SM-
sanilmt

hebt Ihr die Kaufkraft
des Geldes und schafft
Euch dadurch

billige Ware».
Selbst kleinste Beträge

könnt Jhrbeid . SsM-
und Borschuhbank
auf ein auf Dollarbasi»
garantierter Sparbuch
anlegen.

6 2jährige

Enten
im besten Legen , sofort zu
verkaufen.

Buchbinder Walz
Altburgcrstraße 283.

Spar- und KsilsilMtttin EM
Mid UltMWd e. «. m. ».H.
Am Sonntag , den 29 . Juni ds . Is . , nachmttt.

'/, < Uhr findet im Saale der Brauerei „ Drelß " eine

lilißerurdeiilliche
EMlalversWililling

mit folgender Tagesordnung statt:
1) Gegenwärtige Wirtschaftslage und Konsumvereine

Referent : Herr Dcrbandsrevisor Gläser.
2 ) Geschäftsbericht.
3 ) Beschlußfassung über die Einzahlung der Geschäfts¬

anteile.
4 ) Aussprache.
In Andeiracht der Wichtigkeit der Tagerordnung ist

es genossenschaftliche Pflicht eines jeden Mitgliedes , an der
Versammlung teilzunehmen.

Der Vorstand.

Bor ollem

such ckt« «voll»
neu Sach««
kannst mit
Perstl Du

saubre machrn.

erhalt lis wrlch
unck («in. —
hanckwarm
nur muh äie

Laug« sein.

Oberhaugstett.
Zirka 400 Liter guten

NstWst
(23er ) hat zu verkaufen

Johannes Braun.

Suche ei» grüß . Quantum
altes und neues

zu kaufen.
Eberhard zum „Faß-
Bad Teinach , Fernspr. 3.

1 Gluck¬
henne

mit S Klicken
verkauft

Adrion , Hirsau.

Schweizer-
sowie

Allgäuer
Stangenkäse

empfiehlt

Fr . Bolz , Handlung,
Lberreichenbach.

Alle Muslkillstrninenle
für Haus und Orchester von
den »inst .chten Schüler » di»
zu den feinsten Künstler»
Instrumenten , aller Zubehör
Saiten u. j. w . in reicher

Auswahl empfiehlt

Mufikhaus  Lnrth,
Pforzheim , Leopoldstr . 17
ArkadenNtedatsch -Roßbrück«
Großhandlung Eiazelverkauf
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.
Ankauf alter Geigen u . Celli,

Gesucht werden

2Minnen od.
2 SchaUere

auch Tausch gegen
2 schöne gute Pferde
(Herr und Bauer ).

Von wem . sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

General¬
versammlung

am Sonntag , 29 . Juni,
vorm . 11 Uhr im Schützen»
Haus mit der übl . statuten¬
gemäßen Tagesordnung.

Die Mitglieder werden um
recht zahlreiche Beteiligung
an der Versammlung , sowie
auch an dem gleichzeitig fest¬
gesetzten Uebungsschietzen ge¬
beten.

Schützengesellschast Calw.
Dr . Autcnrieth.

mein» .
Am Mittwoch , den 2S.

Juni , besucht der Verein die

MftellW U dar
Gasl« rtsgc»>crbt

i» Karlsruhe.
Kollegen und deren An¬

gehörige , die sich daran de»
teiligen wollen , werden ge¬
beten , den Zug ab Ealw
6 .50 Uhr früh zu benützen.
Ealw an abends 10 .19 Uhr.

Der Borstand.

Nichts
ist so billig

geblieben als das

Färben und Reinigen
Ihrer Kleidungsstücke,
Decken , Teppiche , Gar¬
dinen usw . in bester
Ausführung  bei der

Färberei Biising
Annahme in Calw:

Wilhelm Entenmann
Manufakturwaren.

Heu
oder

Heuskas
sm-tWlmse»

Vauwerkmeister
Alber.

Fernsprecher 85.

Me berkea
u. billigsten

Mssebmllteir

Sonntag , nachmittags 2 Uhr

Wald Bezirksfest
des Evangelischen Bolksbundes

zwischen Georgenhöye und Schaffst (bei schlechtem Wetter
in der Kirche in Ealw ).

Ansprachen von Inspektor Trittelvitz , (Mitarbeiter Bodel-
schwingh 's ) und Stadlpfarrer Rothweiler von Sindelfingen.

Kirchenchöre . Posaunenchor , Aufführung , Deklamationen
usw . Alle Evangelischen des Bezirks sind herzlich cingeladen.

Der Bezirksausschuh.

An Stelle der geplanten Eonnenwendseier
findet für unsere Mitglieder

heute Samstag abend 8 '/» Uhr
im Dreiß 'schen Saale «in

Vaterländischer
— Abend —

statt . Eingesiihrte Gäste willkommen.

Mivnal-SsziaWsche
Deutsche ArbeiterMriei

Ortsgruppe Lalw.

Verkaufe wegen Entbehr¬
lichkeit 1 Paar guterhaltene

Georg Ritter,
Stammheim , b. „Rößle",

Peru»
in groüer/lusvgkl aut Kager
eckit . s . «inmnien

llsbnkokatraLe.

Einen schönen

Garten
(Bauplatz)

verkauft
Ehr . Stürner.

1 neuen

Vettroft
verbaust . Wer , sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

z fl . OelscklZgen ' Lcke
- kuclidk -uckenei

» » » »
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SS s:
es -
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l flntentigung von V?erken , s
! Ie !l5ckrifien, ^ ro5pe !<ien !
Z ak'sl' flnt, Katalogen urv-. -

eklsUerer 'L nemreue » ,
—  zalmlall-IerMlw-MWlilei'

Hebers» erbZItllrli.
ULrwtellerr

e». ScbisUerer, ksl« .



lÄtWldiM Ms.
«eilte avenas «lir rni«merzen

lonnlng Mag! Z'/̂ «Nr«na MM SM:

Lin ttönlSLsettlcksstt

kklllerlci>5 kex
III. lell. , III. M

e mite LS NSSV Ukl e im«e
tll! kinleze:

Unter kremüem Jork
Sllller au; üemM Wlel.

Ndtser LlsnrNlm reist uns deksiml-
Ilek üsr ssnre bewesUeke l-edra
„krlearlckr ües Vroken". Leine letä-
eoUe Jusenil, reine errieinins nnii
seine» IiiesUrmns Kaden wir in reinen

deinen ersten Veilen sercdsut.
«iss ISNt uns Ner iii . Veil reden?

Set Metrie: »nlietter.

Wer wünscht , daß die

Kreditnot unseres Bezirks
mehr als dies seither möglich war , gelindert und
teilweise behoben werden kann, der bringe seine
Ersparnisse der Sparkasse feines Bezirks , der

Oberamtssparkasse Calw

II «
die ihm solche bestmöglich verzinst und die Wert«
bestiindigkeit derselben ans der Dollargrund«

läge garantiert.

Keine entbehrlichen Gelder unnötig in der Tasche herum-

tragen oder zu Hause nutzlos im Schrank liegen lassen!

Giro- und Scheckverkehr
provisions - , porto - und spesenfrei.

Eil-Ueberweisungs-Verkehr.
Kontokorrent -, Darlehens - und Wechselkredite.

Wertpapierhandel - Devisenvermittlung.

Oberamtssparkaffe Calw.

Usbe <Ue Praxis cies verstarb . ^ uZensrrtes
xB 0r . örinkmann , pkorrdolm üdetnommen.

g Hk. li. gMrlell
W LuSensrrt

kküMM M«. n I,
Lpreckirinncke tLxikcb In pkorrbelm

unl ! sNvvöcbentNcb

KUttvoek ' /z6 — 7 Ukr » kvael»

irr 8 aä I !̂ekei »reII
keiuion Wer vküvirv. KMiu.

in verschiedenen
Ausführungen

billigst bei

Earl Httzsg
Elsenhandlung.

Suder -MM
i» SiMtt -CWii!
Ein großer Posten moderne Frotte 90 — 110 Zentimeter breit,

1.50 , 2 .00 , 2 .50, 3 .00 , 3 .50 , 4 .00 , 5 .00 Mk.

Baumwollmusseline für Kleider und Blusen 70 — 80 Zentimeter
breit , 0 .50» l .oo Mk.

echt Voile , weiß und farbig , 110 Zentimeter breit , 2 .20  u . 3 .oo Mk.

Crepon farbig , 100 Zentimeter breit , 3 .00  Mk.

Zefir und Perkal sür Hemden , Blusen und Kleider , 0 .50  u . I .10  Mk.

Kleiderzeugle I. 10, I. 20, I .30 Mk.

Blaudruck für Kleider und Röcke I .20  Mk.

Schwarzdruck doppelseitig für Kleider und Röcke I .20 Mk.

Schurzzeugle , 116 Zentimeter , I. 50, I. 70, I .90 Mk.

roh Baumwolltuch , 80 Zentimeter breit , 75 Pfg.

weiß Baumwolltuch für Wäsche und dergleichen , gute Ware,
60 , 80 , 90 Pfg.

Lette ist u. ületttt
Usr Serieu. simsslo wr
Me WSsebe, verwenlien

Sie Naber nur:

Oa8 « sssv'
Settenkloeke»

Empfehle während der heißen Witterung aus täg¬
lich frisch eintreffcnd. Sendungen für den Tagesbedarf

garantiert I» frische oberbayerische

8 M -Elkl
Joseph Heilig , Stuttgart

gegr. 1952 Eiergroßhandlung Fernspr . 10 441
Leonhardsplatz 18 Ecke Lazarettstraße.

Markthalle Galerie Stand 347.

Urteil

kotixekslt zsrrmtiert
85  prorenl

stelosts 8elke obne joxlicke keimisctnmx
aus eäelstem « atenal bvrxestvlli,
von tivctister OUte unä keinkeit.

Vas Ikjealsto ^ asclimittel «ierOexenvvart.
Meinixer Hersteller:

Id. !kllls!itttt . » .
vederall erliNltllcb.

Wir empfehlen:

Hafer»Gerste
undMelaffesutter

Zahlungserleichterung.
Sek.Schlamm, wlerreicheadach^ x

r wie untenstehend laufen täglich ein. Machen auch
Sic einen Persuch mit den Spezialitäten der Firma

Robert Ruf,  Ettlingen.

Nuß ' » ßil» i0vlk « » i»» n mit Zutaten.
„Nußlum " Ruf s getrocknet« Aepfel mit Zutaten,

i» Paketen zu SO und zu 100 Liter.
Nui ' » vl » sßsn » » e» mit Heidelbeerzusatz.
„Npß « >ii,s " Rufs Mostaiisatz mit Aepsclzufatz In

Flasche» zu 50 und zu 100 Liter.
— Mit und ohne SUßstosf. —

Oberdielbach.  II . März 1924
Mächte Herrn Ruf bitten, uns fo bald wie mög.

lich 1 Paket Heidelbeeren für 150 Liter und 1 Paket
Heidelbeeren filr 200 Liter ohne Süßstoff zu senden.
Waren mit der letzten Sendung sehr zufrieden und
denke» wieder so gute» Heidelbcerwein machen zu
können . gez. : Wilhelm Schölch.

Niederlagen:  Fr . Lamparter , Calw ; Karl
Straile , Althengstett ; Gottl . Walz . Decken-
psronn ; Gottl . Sattler , Stammhcim : Lonsum-
verein Slmmozhcim ; Emil Körner , Hirsau;
Oskar Iildler , Hirsau ; Hermann Kurz,
Ltebenzell ; 3 . Beuttler Wwe ., Unterretchenbach.

Für sofortigen Eintritt werden

z
Kurhaus Walderk

Schömberg bei Wildbad.
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